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J.

ARONLus der glorwurdigſte Infant

C
Konig von Neapolis undsicilien &c.

„und Herr aus Spanien, nunmehriger

erblickte das Licht der Welt am20. Januarii ryis. Die Staats

Leute ſelbiger Zeit urtheilten nicht unrecht, daß dieſer Printzeine

groſſe Inlluen2 in dieAffairen von Europa, und auch andern Thei

len des ErdCreiſſes haben wurde. Sein hohes Schickſal in

Jtalien muſte ſich ſchon auf das zukunfftige in ſeinem Nah

men und Titul offenbahren. Man nennte Jhn Carl Se-

baſtian Farneſe, PrintzvonParma, Graf
von Toſoana und herr von Caſtro; undweit

er ein Printzvon Spaniſchen Geblute, hieß er insgemein, Infant

Don Carlos.

2. Der
Allerdurchlauchtigſte Herr Vater unſers theuer

ſten Prinzens/ iſt Philippus der V. Konig in Spa
nien?c. und die glucheeligſte Mutter, Eliſabeth,

Princeßin von Parma„welche den 17. Sept. 1714,an

Jhro Konigl. Majeſt.vonSpanien ſichvermahlet hatte.

s. Jch habe nicht nothig, Jhrer beyderſeits Genealogie

weitlaufftig hieher zu wiederhohlen, weil derjenige noch wenig

Sterne vonerſter Groſſe an ietzigen politiſchen Horizonte kennen

muſte, welcher nicht den Uhrſprung dieſer Welt-beruhmteſten

Konigl.Perſonenund Durchlauchtigſten Haußer wiſſen wolte
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—5*.  Ê MNur darum bin ich bekummert, ob man die merckwurdigſten
xata Jhro Konigl.Majeſt. Caroli recht einſchen wer
de, wenu mannicht vorhero oblerviret, daß ſeine GroßEltern
von MutterlicherSeiteE. doard, ErbPrinz von larma, und
Dorothea Sophia, gebohrne Princehin von Neuburt
ausder Pfaltz geweſen iſt.

4. Sein Herr GroßGroßVater von Mutterlicher Seite war PfatsGraf Philipp Willhelm von Neuburg,
welcher Anno 1ös5. dem ohne Erben geſtorbenen Churfurſt
Karlvon der Pfaltz ex Prærogativa Lineæ ſuccedirte, wozu ihm
auchſchondieVerſicherung bey Carls Lebzeiten geſchahe.

4

v. Lunigs Publ. Negot. Sylloge pag. gꝗo.
Fritſeh ad Pacem Noviomagenſem,

p. 184. in ſupplem. p.?.Europ. Herold. Uluſtr. A. p. ʒoa.

Weil nun dieſes ChurFurſtens Philipp Willhelms
geſeguete Tochter Eleonora Nagdalena The

reſia als Schweſter obiger Dorothea Sophiaan den
Kavſer Leopoldum Magnum Glorwurdigſten Andenckens 1676. vermahlet wurde, und aus dieſer Ehe der Kayſer
Joſephus undietztregierende Kayſerliche Majeſtat Caro
lus VI. gebohren ſind, ſo kan man hieraus die nahe Anver
wandſchafft des Don CARLOs nicht allein mit dem Haußr
Oeſterreich, ſondern auch mit der Konigl. Pohin. und Chur

Furſt.



Furſtl. Princeßin Braut aus dem Hauße Sachßen erſehen, da
von die Genealogie am Ende ſub No.l. beygefuget iſt.

s6. Eben dieſr Churfurſt Philipp Willhelm
hatte zur Gemahlin EliſabethamAmaliam, gebohr
ne Hertzogin von HeßenDarmſtadt, deren Frau Mutter,
Sophia Eleonora, verhevrathete Land-Grafin zu Heſ
ſenDarmſtadteine Tochter deshochſt ſeel. ChurFurſtens Jon.
Georgi J. zu Sachſen war, wie die Genealogie ſub No. Il. erwei
ſet; Alſo ietzt regierender Konig beyder vieilien, und ietzige Ko—
nigl. Braut ausdemHauße Sachſen auch dißfalls mit einander
verwandt ſind, und in denen Curioſis Saxonicis M. Febr. 1738. p.

48. angemercket worden, daß ſolche beyde im funfften Grade in

Linea Deſcendenti von dieſem ChurFurſten Joh. Georg. J. nicht
alleinabſtammen ſondern auch, daß auf der Durchl. Princeßin
Braut Seite alle Deſcendenten, bißauf dieſelbe von Mannigli
chen Geſchlechte, aufdeshohen Konigl. Brautigams Seiteaber
ſolche insgeſamt von Weiblichen Geſchlechte, biß auf den Aller
durchlauchtigſten Konig CAROLVN in Sieilien herruhren und
fortgefuhret worden.

J. Die Curioſite hat ſo gar einen Liebhaber der Genealogie
dahingetrieben, daßer diehohe Verwandſchafft des Don Carlos

Konigs beyder sieilien mitMaria Amalia, Konigliche

Princeßin in Pohlen und Sachßen biß auf Wittekindum M.
hinaus gefuhret hat, wie ſub No. Ill. zu erſchen, ich weiß aber
nicht, was es nutzet und wer vor die Gewehr ſtehet, wenn der
Frantzoſiſche Hiſtorieus Andre du Cheſne laugnet, daß die heuti

gen
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gen Konige von Franckreich denUhrſprungihrer Vorfahren aus
dem Hauße Sachßen haben.

g. Es ſind nothiger Sachen hier zu mercken, wenn wir auf
die glorreiche Konigin von Spanien ELISABETHPrinceßin
von Parma ſo Anno 1692. den 21. Octobr. gebohren worden, zu

S rucke gehen. Jhr durchlauchter Herr Vaterwar, wie gedacht

ODOAKRDUSErb-Printz von Parma, welcher aber 169z. den
J

5. Sept. bereits mit Tode abgieng. Ob nun wohl ſein Herr
Stief-Bruder Franciſeus Farneſius nach Abſterben des Herrn

J

E

258

2

S
Vaters Rainutii

ll. Anno 1694. ſnecedirte „und die verwittwete

Dorothea Sophia mit Pabſtlicher Dilpenſation ſich mit ihm ver
ae4 mahlte, ſo wurden doch aus dieſer Ehe keine Kinder erzeuget,

und der letzte Hertzog Antonius Franciſei rechter Bruder ſo Anno
n 1679. den 29. Novembr. gebohren, ſtarb den 20. Januarii 17zt.

—SJ
S ebenfalls ohne Kinder, und gieng nunmehro der gantze Mannli

che Farnekſche Stamm mit deſſen Tode ab.
9. Jngleichen war die GroßMutter von der Konigin ih

ren Herrn Vater Margarethavon Medicis, des GroßHertzogs.

DJ coſmi Il. zu Floxent Princeßin Tochter geweſen, deren. Herr

m Bruder Coſmus lll. noch die eintzige Princeßin Tochter, Maria

Anna Loyſa ſodeni. Auguſt. 1667. gebohren, und den 5. Junii

1691. mit ChurFurſt Johann Vſilhelm in der Pfaltz vermahlet

wurde, hinterlaſſen, nach deſſen letztern GroßHertzogs Tode

xiſo die gantze Deſcendence biß aufdieſe verwittweteChurFurſt
in von der Pfaltz ausgegangen iſt.

10. Aus dieſen wird man nunmehro leicht verſtehenund

urtheilen, wie lufant Don CaRLOS, anfanglich die Succeſſion

von Parma und Toſcana prætendiret, und endlich als er hicrauf
cnu
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en Faveur des Hertzogs von Lothringen Konigliche. Hoheit wieder
um renuneirethat, zu dem rechtmaßigen Beſitz derer Konigrei
che Neapolis und Sieiliengelanget iſt.

in. Dieſes etwas deutlicher zu faſſen, muß man wiſſen, daß
die quadruple Allianz zwiſchen den Kayſer, Franckreich, Engelland und Holland Ao. 1718. einen Tractat getroffen, Krafft deſ
ſen die Sueceſſion des Don Carlos oder ſeiner Bruder, in Florenz
und barnu feſtgeſetzet, dabey aber die AutoritætdesKayſers und
des Reichs, weil beyde Lander bey Abſterbung der Mannlichen
Deſcendenee, alsMannLehen des deutſchen Reichs apert wur
den, dergeſtalt eonſerviret wurde, daß nehmlich beyde Staaten
als ReichsLehen erkandt worden, Kayſerl. Majeſt. hingegen
ſich erklareten, mit vorbehaltener Einwilligung des Reichs den
Don Carlos freywillig damit zu belehnen c.

rz2. Gleichwie nun die Crone Spanien dieſes aceeptirte,
und den 17. Febr. 720. dit Punckte unterzeichnete; Alſo ſchloß
ſelbige auch mit Sr. Kayſerl. Majeſt. Ao. 1725. zu Wien einen
Particulair Frieden, darinnen Spanien vor den lafanten Don
Carlos wegen der Jtalianiſchen Staaten gnugſame Sicherheit

1z. Jngleichen trafdas kluge Spanien mitFranckreichund
Engelland am 21. Novembr. x729. zu vevilla den glucklichen Tra-
Etat, in welchem unter andern auch die Einfuhrung der Gooo.
MannSpanier in beſagte Jtalianiſche Staaten bewilliget und
feſtgeſetzetwurde.

in

14. Hieraufſtarbder letztregierende Hertzog zu Parma den
eo. Januar.a7ʒi.und Spanien fiel es nun umſo viel leichter, von

B dem
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dem Kayſerl. Hoff zu Wien, den 2z. Jul. ej. a. einen vortheilhaff

tenVergleich und neuen Tractat zu erhalten.

15. Der GroßHertzog von klorenz unterzeichnete ebenfalls
noch ſelbiges Jahr ryzn. zwiſchenden

25 und 26. Auguſt. den Ver
gleich mit Spanien, darinnen demDon CARLOs der Titul eines

GroßPrintzens von Toſcana „auch die kventual-

Huldigung eingeſtanden wurde.

16. Es ward alſo alles zur Uberfahrt aus Spanien parat

gemacht, und kam der Admiral Wager mit der Engliſchen Flotte

die Spaniſche nach ltalien zu convojiren. Vor allen Dingen aber

ward Don CARLoOs vorhero den i7. Sept. i7ʒ1. von ſeinem

Konigl. Herrn Bater, denen Tractaten gemaß, emancipiret,und

nahm derſelbe hierauf den 20. Oct. ej.a. zu Sevilla von dem gantzen

Konigl.Hoffe Abſchied, giengzuLande biß nach Antibes in der

krorinee, undward allenthalben als en Printz von Ge
blute mit groſſen Ehrbezeugungen tractiret.

jh. Ain 2z.Decembr.a7ʒi. giengDon CARLOs zugedach
ten Antibes zu Schiffe, und ſiehe ein gefahrlicher Sturm wolte

Jhnin ſeinem Glucke aufhalten, den er doch unverzagt ausſtand

ind den27. Ej.zu Livorno anlangte, woſelbſt der frſichtige Be—

herrſcher des KirchenStaats dlrch veardinaleJhin ſo fort ein
Kreveuberreichen ließ, datinnen er ausvermeinterOberHerr
lichkeit den Bon TARLoOs die Matht gab, die Herzogthumer

Parmu und Piacenza in Beſitz zunehmen, allein don CARLOs
wägerteſich, die PahſttichrOberhrurlichkeitguugtisſeiren, und
Ve Sttelligkeithat ſichinath der Zeit in andernStaaten derge

ſtalt



ſtalt vermehret, daßder Pabſt den Don CARLOs noch bis da-

to nicht voreinen Konig in Neapolis und vieilien erkennet.

18. Der ausgeſtandene gefahrliche Sturm zur See, die
frembde Lufft, und andere Zufalle bekamen inzwiſchen unſern

Groß-Printzen ſoubel, daß auch die Blattern bey Jhm
ſtarck ausſchlugen, und er bis den 2z. Febr. I732. zu Livorno aus
halten muſte. Der gutige Himmel aber hatte Jhn ſchon zu

Cronen auserſehn, alſo ſchenckte er Jhm baid eine ſolche er
wunſchte Geſundheit wieder, daß er hierauf nach kiſa gehen, und

nachdem er ſich etwas allda aufgehalten, den 9. Mart. zu Florenz

glucklich eintreffenkonte.

r9. Es gefiel ihm dieſe EroßHerzogliche Reli-0

den2 dermaſſen wohl, daß er auch den gantzen Sommer da

ſelbſt zubrachte, und erſtin Winter nach denen Jhm bereits zu
gefallenen Hertzogthumern Parma und Piacenza aufbrach,

woſelbſt er am g. Octobr. zu Parma, und den 22. ejusd. zu Piacen-

za die Huldigung einnahm.

2o0. Zeithero hatte Don CARLOs noch nicht den Titul
eines Großund ErbPrintzenvon Toſeana offentlich angenom
men; Als Jhmaber Anno 1732. den24.Jun.dieLandStande

und Unterthanen des GroßHertzogthums die Huldigung frey
willig ablegten, nahm er auqh zugleichwurcklich den Titul an.

ru. Weil nunJhro Kaiſerl. Najeſtat behaupte

ten, daß der Autorirut ſowohl Seiner alsdes Romiſchen Reichs

deutſcher Netion dadrchzu nahe getreten wurde, uber dieſes der

Groß



Groß-Printz die Guter, ſo dasHauß Farneſe in Neupolis

gehabt, prætendirte, ſo entſtanden Anno 1733. mit dem Wiene
riſchen Hofe neue Zwiſtigkeiten, und trat ſo gar Spanien mit
Franckreich undSardinien den 28. Oct. ej. a. wider denKayſer in

Allianz.

22. Don CARLoOs hatte bey nahe ſchon das 18. Jahr er
reichet, als Jhn ſein Konigl. Herr Vater durch ein Diploma vor
Majorenn erklarte, und zugleich Jhn als Generaliſſimum der

gantzen Spaniſchen Macht in Jtalien furſetzte, darinnen Er
in

die erſte IeldenSchult kam, und viele Proben ſeines un
erſchrockenen Muths und vortreflicher Einſicht abgeleget hat,
welches erſtere Jhn zum erblichen Muſter Seines Glorreichen

Herrn Vaters, dasletztere aber zudem rechten Ebenbilde Seiner
Frau Mutter der unvergleichlichen Konigin von Spanien macht.

2z. Jn Monath kebruar. r754. Landete die Spaniſche Flot
te mit gnugſamer Artillerie und Kriegs-Ruſtungen in Neapoli-

taniſchen an, und Don CARLoOs hatte als Generaliſſimus der

CronSpanien dieArmee zu Lande durch das Pabſtliche Gebie
the zu gleicher Zeitdahin marehiren laſſen, betrat auch ſelbſt den

27. Mart. ej. a. dieſes Neapolitaniſche Gebiethe, und enthalt das

Manifeſt die Uhrſachen.

24. Die Kayſerlichen Waffen waren unglucklich, und die

HauptStadtNeapolis brachte am 9. April. ej.a. dem Don CAR-

4. os ſchondie Schlußel nach Averla entgegen; wohin er den 1o.

Aay in Perſon kam, undalle weiſeVeranſtaltungen
25. Kaum aber mar die erfreute Nachricht an den Spani

ſchen



ſchen Hoff gelanget, als ſchon ein Courier nach Neapolis die Poſt

zuruck brachte, daß derKonigvonSpanien und der Printz von

Aſturien dem tapffern Don CARLOs ihr Recht auf Neapolis

und sieilien cediret hatten, worauf dieſer ſo fort am 15. May als

Konig mitgroſten Frolocken ausgeruffen ward, von welcher

ZeitanEr auch den Titul Majeſtæt angenommen, und noch ſel

biges Tages einen lolennen Einzug gehalten hat.

26. DerRuffvon Seinen Konigl Tugenden erſchallte bald

weiter, und diesieilianer eileten Jhm durch Abgeordnete ſelbſt zu

invitiren, wieEr denn Menſe Septembr. 1734. als Konig ron St-

cilien wurcklich proclamiret wurde. Noch freudiger aber em

pfieng sieilien Jhro Majeſtut, als Sie in hoher Perſon

den 9. Mart.17z5. daſelbſt ankamen, und am 10.Ejusd. zu Meſſi-

na Jhren herrlichenEinzug hielten, biß Sie den z. Julii zu baler-

mo aufdas prachtigſte geeronet wurden.

27. Mitten unter denen Waffen kamen zwiſchen Sr. Kay
ſerl. Majeſtat und der Crone Franckreich dieFriedens-Prælimina-

ria den z. Octobr. ryz5.in Wien zu Stande; der Konig Stanislaus

renuncirte aufPohlen gegendie Hertzogthumer Lothringen und

Bar, Don CARLoOsaber wurden die Konigreiche Neapolis

und Sieilien gegen Abtretung Florenz, Parma und Piacenza ae-

cordiret, und uberlaſſen.

2s. Wie nun Jhro Kayſerl. Majeſtat, rarma

und Piacenza, des Herrn Hertzogs von Lothringen Konigliche

Hoheit aber die Anwartſchafft auf das GroßHertzogthum

Toleana erhielten: Alſo unterſchrieben Jhro Majeſtat

B3 der



der Konig von Neapolis und Sicilien, ſeines
Orts den 2z. Mart. 1736. die Renunciations Acta ſo wohl auf
Florenz als larma und Fiacenza, wurden auch hierauf faſt von
gantz kuropa, auſſer dem Vater Pabſt, fur einen Konig vonNeapolis und sieilien erkennet.

29. Nunmehro war der Konig Carl in Friede, und
dachte auf die Einrichtung ſeiner Staaten, und Verbeſſerung ſei
ner beyden Konigreiche, wovon d. ↄ. r7s6. und 1757. ungemeine Proben mit erwunſchten Sueces abgeleget worden.

s5so. Allein es fehlte JIhro Majeſtat dennoch etwas, ſo
daß SJE Jhre vollige Beruhigung noch nicht finden konten.
Dieſeswar eine fromme, klugeund ſchone Gemahlin aus einen
hohen Hauſe. Doch der Himmel ſorgete Selbſt fur dieſen
recht lebhafften Printzẽ und lenckte ſein Konigl. Hertz zu
der aller liebreicheſten MariaAmalia, alteſten Konigl.
Princ eßin in Pohlen und Sachſen. Die Freude und das
Vergnugen, ſo beyde Konigliche. Hauſer in Epanien und Pohlen, auch andern wohlmeinenden Hofen, daruber bezeiget,
als mit Anfang jetztlauffenden

17 3sſten Jahres dieſe hohe
Mariage kund gemacht worden, iſt unbeſchreiblich. Einr
Poetiſche Feder hat ſelbige folgender maſſen ausgedrucket.



ultiebeſt, groſſer Printz, zu Cronen
S— auserkohren,

Dein hoher Geiſt kennt mehr als eine Welt,

Undda die Wahlauf Cachſens Faute

Wird Feine ſchone Brautvor Freuden

neugebohren.

Kaum laßt dein Fonigs Wort Au—
gulſtiKjoff begrüſen,

So fuhlt Jo R Hertzden Trieb von rei—

nerLun,
Eie offnet Deinen Brieff und Jhre

Bruſt,
Statt Siegel und Portrait dich Selbſt ver—

gunugtzu kuſſen,

Veſuv und Ætnaxaucht von lauter Liebes

Kertzen,
Urnd Spanien, das ſchwer von Kroneniſt,

Macht ſchoneinFreudenFeur mit Flammen
1 44A 444

Der



Der Pohlund Sachſe ſingt zuſammen Hoch
zeit-Lieder,

GSie freuen ſich mit Euch der ſuſſen Ruh,
Und wunſchen noch viel tauſendEzluck dazu.

Verjungt ſich alſo nicht des Lechüs Adler

wieder?
Karl cronete ſeinHauptmit friſchen Lorber

Zweigen,
Mmalia flicht ietzo Mirthen drein,

Das Vivat ſwird erhort im Himmel ſeyn:

GoOtt laßdis neue Phaar zum hoch—

ſten Glucke ſteigen.
Europa ſoll von Buch die ſchonſten Fruchte

leſ in4

Die Fronigin wird Sarlens Stamm
erhohn,UndLcderngteich, in vollen Seegen ſtehn,

Wiil Fhr einander gleich, und werth und
lieh geweſen.

No.l.



Genealoßsiſche

Renhylagen.

No. J.

Philipp. Wilhelm

Ch. J. zu Pfaltz.
Il J

Dorothea Sophia Eleon. Magd. Thereſ.
ErbPrinceßinvon Parma. Kauyſers Leop. Gemahlin.

Elilabetha, ul

ſKoniginvonSpanien. Jotephus. Imp.

Carl.
MariaſoſephaKonig von Neapolis und vieili. Konigin in

Pohlen Chur
Nen, geb. den 2o. Jun.i7i6. Furſtin zu Sachßen.

NMaria Amalia
Konigliche Princeßinin Pohlen und Sachßen. geb. den

22. Nov. 724.

No. li.



Neo.II.

Johann George J.

Chur-Furſt zu Sachßen.

Joh. Georg. II. Sophia Eleonora
Chur-Furſt. Georgiĩ il. Land-Grafen von

Heſſen Darmſtadt Gemahl.

Joh. Georg. III.
J Eliſabetha Amalia

Chur-Furſt. Gem. Chur- Furſtens Philipp
Wilhelms zu Pfaltz.

u

EFridr. Auguſt.
Konig in Pohlen und Chur Gem. Odoardi ErbPrintzens

Furſt zu Sachßen. von Parma.

ridr, Auguſt. Eliſabetha
J

KoniginPohlenundChur- Gemahlin khilippi V. Konigs
FJurſt zuSachßen. in Spanien.

CAROLUSMARIA AMALIA- Konig beyder vieiliengKonigliche Princeßin Sponſus.
Braut.

D2D2 No. III.



No. III.

Merckwurdige Genealogie
Die hohe Anverwandſchafft

des

DON CARLOSKonigs beyder Sieilien

mit

MARIA AMALIAKonigliche Princeßin in Pohlen und Sachßen,
Wie ſie aus dem uhralteſten Hauſe Sachßen hergeleitet wird.

J.

Wittekindusl.

Wittékindus II.
n

Vittekindus III.“
Gouverneur uber das
Andejav oder Anjou.

Robertus J. oder Rupreckt
—4

auts
Sachſen.

Otto oder Eudes.

Robertus II.
J

Graf von Paris.
Hugo Magnusoder Abbas.

JHugo Capetus,
Konig in Franckreich.

v. Sammarth. Genealogie de la Maiſon deFranes.

c Q



AII.
Wittekindus M.

Wittekindus II.
Bruno.

Ludolphus.
v

Bruno. Otto.
Henricus Auceps.

Mathildis Vx.
EHadwida oder Hedwig.

Hugonis Magni Vx.

NHauso Capetus.
v. Schurtzfleiſch deWittekindo M. Gundling. de Henricol.
It. Albicius in Genealogia Ottonum.

III.
Mathildis.

——gdJVſittekiid. heodoricus.
Vx.Reinhild.

—eÔn

Macthildis.äuuute  Heinrici J. Vx.

NHedwig,ſilia Aucupis.

NHauso Capetus.
v. Blondellus Gen. Frane: aſſert: plen: p. ada. ſeqq. Gundlinʒde
Henrico J. p. 33. ſeqg;



IV.
Hugo Capetus R. Fr.
Ludovicus IX.

Philippus Ill. KRobertus
von Bourbon.

Henricus IV. Rex Fr.
Ludoviecus XIII.
Ludovicus XIV.
Philippus V.
Konig in Spanien.

Carolus.
Konig beyder Sieilien

Sponlus.

V.

Fridericeus BellicoſusCGhurFurſtzuSachſen, aus dem Wettiniſchen Hauſe.ſa.

Fridericus II. Elector.
J

Erneſtus. Albertus,

Henricus bius.
Mauritius Eli Auguſtus El.

a.)V. Schurtzfleiſchs de Antiquit. Sax. Dign. p 15.
Cellarius in Originibus Succeſſionibus Comitum Wettinen-
ſium ad Sereniſſimosusque Saxoniæ Duces Electores, qui ab
illis omnes arti ſunt. Halæ 1697.



VP.rAuaeouſtus.
ChurfurſtzuSachſen.

Chriſtianus
Joh. Georg J.

—J

ſJonh. Georg. II.

Joh. Georg. III.
Joh. Georg. IV. Fridricus Auguſtus.

El. Sax. Konig in Pohlen und ChurFurſt.
—r—n

EFridr. Auguſt.
KoniginPohlen und Churfurſt

zu Sachſen.

Maria. Amalia.
a. Konigl. Pohlniſche Princeßin.

Sponſg.
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